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BADTSCE - WURTTEMRBERG 5 GESELIISCHAFT

Sczialhygienische Mitvei lunsen

Mittei lungsblatt Kr „ /November 1952

Herausgegeben von Frivabs

MedRas ,

Von der GesellSehSf

Am 135 XIT . 1952 findet n Sas der Orskrankenkassée in Larlsruhe ;

Gartenstrasse eine Tagung des vorläufigen Jorstandes und Befrate

der Gesellschaft statt , Auf der

Bericht des Vorsitzenden , Satzungsenbmvurt , 1 Gung sines engernen

Arbeitssusschusses , Bi läung eines kusschesses für psychisch - ethi -

sche Hygiene , Bildung eines àusschusses tün

Se , Vorberei tung der nächs zen densralenrsanmmnluuge Die 1TAuSmA t -

gläieder erhalten besohderée miadnne

Zzu dem vorliegenden Satzune Arf zat sien Fpeundlicherweise der

Präsi dent der rztekammer Nordwürttenbere Prof Dde . Ne u t

schon geäussert und eine Reihe von wertvollen Ergänzunssvorschlä⸗

gen gemnschte kuf diese wird bei der besprechung äser Sabzung zurück⸗

zukommen sein , Ferner iegt eine Stellungnehnée vn Ministerialdirek -

or DPr . Re den err und Hinisverialrat Dry , Hà 8 en vom Bundes -

Innenministeriun vor , die béekannt gegeben werden wurd ,

STen Ausbaus2Anfangs Septenber hat der Vorstbzende wegen des yei

der Gesellschaft it einer Reihe von Persönlichkerten in Stuttgart

Besprechungen seführt und zehlreiche Anregungen erhalten , Vorher

Hatte der Vorsdtzende der Deutschen Sczialhygienischen Gesellschafb ,

FTRTVVVVVVVVV FPPaikfurt ; wegen der Vorberei tung der

nächst jährigen lagung deselbst verhandelt ; Der Deiter der Gesund - ⸗

heitsabtei lung des Irnenministeriuus Baden - Würtbtenberg , Min,Rat

Dry Un 8 muimind Oberregid ketl⸗kat krof be , li ut gsouie Ver

treter des Städt Gesundheitsautes Stutvgart sprechen sich dafür aus

dass die Déeutsche Gesellschaft 993 i ! Stutrgart tbagen soll , Von

Seiten der Bad Mürttedesellschaft vere wWwechnässig zu gleicher 2eis

eine Veranstaltung in Ausstcht uau nehmen

Dem Badi Sehen Statistischen baudessut Karplsruhe , das für die

fTühere Bad desellschaft fit Sozialhygisne sehtr viele wertvolle



statistische Untersuchungen durchgeführt hat , vwurde vom Vorsitzen -

den zum hundert jährigen
Glückwunschschreiben gesandte

Für den in Aussichs genommene AusSchus

giene wurden einige hervorragende FE.

einen Ausschuss fiir Jugendgesundhei tSPf

fe der letzten 3 Monate etwa 30 wéitere namhafte PerS6nILichkei ben

sich zur Mitarbei t bereit erklärt ,

kür psychisch - ethäsche Hy -

1—— — O ute gewonnen , ebenso für

ge Insgesamt haben im Lau -

Tagung dex . Deutschen S0 Zz1 Alhygienischen GeSSeELSOHAHfUA Frenkfurt

Der Vorsitzende und der Schriftführer Dr Ek à r b m nu
n KaTIS =

ruhe haben an der Jahrestagung den Deutschen Soztalhygienischen Ge -

sellschaft in Frankfurt am Main a 4101959 beilgenommen , Ein Be -

richt soll im nächsben Mittei lungsblatt folgen, ;

hen ) Medizin gewä dme t ,

Die Tagung war der

vorbeugenden ( praeventiven oder pTOPhVLak Cãs0

die immer mehr Bedeutung gewänns und eine wächtäige Aufgabe für die

nächste Leit darstell1t ,

Internatioenalerx KonRgrESS für PTOELAKtASShe - Mediziu ν Hern

VOom 82 —1221392

Der Verlauf des Internaticnalen Konęressées nat bewiesen , dass die

TOPhVIAktische , vorbeugende MeGi zin guf llen Gebieten Wesentli⸗
9

ches zu sagen hat , Behandel wurden 416 Draeventiven Massnahmen ge -

d4e Tuberkulese , kerner

gen die Krebskrankhei ten , den Rheumatismus ?

PPoblemne der Bevölkerungspohitik , er YSVChischen Hygiene , der Bio - ⸗
4 5 28 9

Klämatik , das Suchtproblen , Fragen der Konhsbißution, ; ,

heiten , der Ehegesundheitspflegs , der 3CZZalbiologäie , Epidemiolo -

gie und viele andere Einzelthemen Hygi anzker und Kliniker arbei -

ten auf diesem neuen Tätigkeitsgebiet engsteus zusemmen “

Be PUfSkrank -

Baden - MHürttemberg war im OYganisationskomitee duroh Med Rat

Dr . , He berer⸗ Heidelbeng vertreten , Prof , R Od e n wWa 1 d .

Heidelberg berichtete über seuchengeschichtliche Studien zu dem

rhemd uDPie Infektionskette der Pesth , K 0 1. deeee

sprach über Unspezifische Vorbeugung , dergestellt an der Virkung

FF ( ( C ĩù( ⸗ Piüibingen über Berufsberatung

und Leistungspflege auf Kohsti tutionsbiologischer Baszssunter Dar -

Iegung der verschiedenen Untersuchungs - und arbeltsne thoden der

Forschungsstelle für Konsti tutionsbiolcgie in Tübingen , N àͤ g e 1 1

Tübingen behandelte das Theuns , RBI OmSsFbeorolegische Einflüssel ,

Geissler⸗ Karlsruhe / Pforzbhein AIS Vertreter der Bad „ Vürtt ,

Gesellschaft für Sczialhygiene sprach über das Thema Kulturhygiene

als Leilgebiet der Umwelthygienselhe ET Vies dabei auf die Bestre -

P kür Sozialhygiene auf diesem
Amagsn iheren Bad - GCeseLILSSR



Gebiete hin ( Alfons Fischer , Niedermeyer , Schmidt, - Fritzlar , Nal -

ter uea⸗ ) und legte die Notwendigkeit dar , die WMssenschaft der Hy -

ne im allgemeinen und die Sozialhygiene als die Geneinschaf bs -
nderen durch das Studium der ethä -

8 — 6 D2

schen und A11er kulturellen Einflüsse auf die Gesundhei ' t

zu erwei tern und zu ergänsen . Er gab einen geschichtlichen Uber -

pblick über die Entwicklung dieses Gedankens und die Vertung der

Kul turhygiene in der vorbakberiolog - schen zeit ( Guarinonius , B . 0 .

Faust , Hufeland , I . P . Frank , F . A . Mai, ; Eduard Reich ) , Der Vertrag

wurde schon wegen der Vürdigung des P401e＋ ( Trienter ) ATZtes

Guarinonius und T . PeFranks , der nach seiner Bruchsaler zeit u . a .

in VMien und PaVia gewirkt hatte , auch von der Südtiroler Tagespres -

se günstig aufgenommer

An der Aussprache zu diesem die Belange unsener GeselIschaft be -

Tünrenden Vortrag beteiligten sich u . a , die fkrüheren Mitarbeiter

der uSozialhygienischen Mäittei lungen “ OGOerper : Frankfurt ,

K is 3S8 K 2 ItMünchen , K ö 1 s Oο h München , 1 dο‚ ⁰mmn

8 1dt ⸗ Hei -

delberg betonte die Einheit der Hysiene und gab der Auffassung Aus -

druck , dass auch die Teilgebiebte Sozgialhygiene und Kulturhygiene

in deren Cesautrahnen einzufügen seien , Es zeigbe si1ch , dass an

manchen ausländischen Universitäten das Gesantgebist der Hygi ene

in 5 feile sufgetellt ist , wobel aber inmer deren Zzusammengehöpig -5

keit snerkannt und beachtet wird, .

Eine neue KreiSaTbeitSgemneinshaLL

AIW . . . . . Sänsheim/EISsenz die Gründungsversammlung 24

ner neuen Kreisarbentsgemernschaft der Gesel Ischaft statt , Einbe -

rufer ist Dr , K 3 hn y , prakt Arzt in Sulzfeld , Er hat im Be -

nehmen mit dem Amtsarzt des Kreises Sinshein , Med . Rat Dr . E 1i8 en

1 ft diais fnibiattide und eine Reihe weiterer Persön -

1Achkeiten für die Arbeitsgemeinschaft gewonnen , Dass ein prakt ,

ATz , der die Bedürfnisse der 1hre Nöte aus eigener

Erfahrung am beéesten kennt , sich 30 für die Sozialhyglene einsetzt ,

N18t ganz beéesonders zu werten und anzuerkennen , Vr möchten der

Hftnung Ausdruek geben , dass weitere Kreisarbeitsgemeinschaf ten＋

fFolgen ,

8891 UE . 1Stzten Nummez. - 488 . MiU

Diese wuürde von Prof Dry , Lu t 2 eröffnet , Er hat eine

Abschräft des Bescheides der IVI Baden betry . die Förderung des Baues
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Die schulzahnärztlichen

Ersten Vorsi1tzenden der

Nordbaden — Mannhein )

Die schulzahnärztlichen Untersuchungen der Schulkinder wurden

sSchon 1947 dank der Initiative des Vorstandes der zZzahnärztekanmer

Nordbaden in Zusanmenarbeit mät den 6esundhei tsämtern wieder be -

gonnen .

Die Zahnkrate im Landesbezirk Nordbaden stéellten sich fast ge -

schlessen für diese Untersuchungen ehrenamtlich zur Verfügung ,

nachdem weder der Staat noch die Geneinden mit Ausnahme der Spadt

Ettlingen irgendeine Vergütung für diese Untersuchungen gewährten .

Die Zahnärz te untersuchten die Kinder 2 nal jährlich , Die Frzäe -

hungsberechtigten wurden jewei Is von der Notwendigkeit der zahn -

ärstlichen Behandlung benachrichtigt , Vo keine zZzahnärzte zur Ver -

fügung standen , wurden Jungzahnärzte auf Kosten der Zahnarztekan -

mer eingesetzt .

Das Ergebnis der Untersuchungen läßgt erkennen , dass die zunächst

während der Kriegszeit abgesunkene Kariesanfälligkeit wieder Zzuge -

nonmen hat , sodass etwa 80 — 90 % aller Schulkinder als zahnkrank “

zu bezeſchnen waren .

In Heidelberg - Stadt ist seit 1946 eine hauptamtliche Stadtschul -

zahnärztin tätig , in Karlsruhe und in Pforzhein sind hauptamtl1 -

che Schulzahnärzte eingestellt . Im Kreise Mosbach ist seit dem 14 . 52 ,

Im Stadt - und Landkreis Mannheim seit dem 1 . 8,52 bein Staatl , Gesund -

heitsamt ein hauptamtlicher Schulzahnarzt tätig , desgleichen neuer -

dings in Heidelberg und Sinsheim .

D . e kleferorthopädischen Untersuchungen der Zzahnäzztekannerz Nord -

baden ( Von Dr . Knott — Mannhein )

Aufgrund einer Anregung von Prof . Dr . 8S h e 1 dt

wurden seit 1950 in den Stadt - und Dandkreisen Mannhein , Heidelberg

und Karlsruhe kieferorthopädische Untersuchungen ädurchgeführt , die dd “ “

neun jährigen Schulkinder erfassten und parallel zu den schulzahn -

Arztlichen Untersuchungen liefen , Diese kieferorthopädischen Un -

tersuchungen wurden von den zahnärzten freiwillig und unenbgelt -

11ch durchgefſihrt , um festzustellen , vie weit bei den Schulkindern

Misbildungen der Kiefer oder Anomnalien der Lahnstellung oder der

Zahnokklusion vorlagen , Es gilt , die Krankheiten der Kiefer im

Frühstadium zu erkennen und zu beseitigen , um Dauerschäden zu ver -



meiden , Spätschä

de kaufunktion , Die Uri ters 6 HBeSunde Fuüurdenchensde 8 85

schläge zur Behandlung den TLLef

In den Jahren 1950 und 51 wurden 6 000 neunjahrise Sehulkin⸗

der tisferorthopädis “ ESucht , Es zélsté sieh , dass nur GdER

untersuchten Kinder kèeineres Erontho SSA . BEefunde sSsigten

68 % zcigten éinen sogenannten Ink9188 Sböt 16e % Rundbis⸗

bewégungen , 35 % varon Mundstuef , go zsigten Kiéféerverkrümnunsen
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Arbeiter der Schmuckwe grenindustrie berichtet , Die Arbeèert behält

zum mäindesten hiüs orischen Vert , da sie die gegerwärbigen Verhält -

nisse schildert⸗

Aufbau der PSYUChiatTiSchen AussenfiirsERg2 im Regi erungsbeziEkE

Nordbaden ( Von MedRat Drsdebhardt - Väiesloch )

WUrde im Landesbezirk Nordbaden, ; gusgehend

Stalt Viesloch die bereits

WIi. Sder eingerichtet .

Mit Beginn dieses Jahres

von der Hei l - und Pflegean

Jahren begonnene psychi2 Atrische Aussenfürsorese

Karlsruhe und Mannheim finden W6chentliche

in den 201iger

An den Gesundhei tsämter

Be iiee Füir Nerven - und demütskranke oder Angehörige 801 -

Sentlichen handelt es sich hierbei um Shemalig

SSser in gesundheiltlichen auch in sozialen
cher statt , Im

Anstaltspatienten , die au

prechende Beratung EPheten .

D416 Fürsorgerinnen der G6e -

W. e8

VWenn es notwendäig ist ;
Belangen ents

wWerden auch Hausbesuche Gdurchgeführt .
Hnaben Célegenheit ;

1 5 GeEsundheitsämtern Héeidelberg ,

Sich durch den anwesen - ⸗
Ssundhei ts - oder Sozialämter

den Psychiater béeraten zu lassen .

BTuchsal wärd monatlich ein
PfOrZheim , Tauberbischofsheim und SHS .

pPSsychiaträischer Sprechtag ten , zu dem vom Gesundheitsamt 1m

Anstalt entsprechende Fälle

in der Begutachtung

zur Nachunter -
zusammerwirken mit der

suchung oder zwecks Beratung des AmtSaZE bes

einbestellt werden In absehbarer Leit 8011 der Aussenfürsorgearzt

der Anstalt an den Gosundheèeitsäntern Karlsruhe und Mannheim durch

hauptamtliche psychratrische Fürsor STinmnen unterstützt werden ,

Däie Bedeutung der psychilaträschen KUssenfürsorge liegt nicht nur

in der Möglichkeit einer Frühentlassune oder der Vérhinderung einer

unnötigen Eimwèeäisung , sondern vor 211em in der sozialen Miederein -

gliederung der im frenen Teében oft recht hilflosen und von der Um -

Stiefmütterlich behendelrten Kranken durch Vermittlung

816 unterstützt nicht

WeLt éEtwas

SOz1ALer Hilfen und psychagogischer Führung

nur den Amtsarzt , diée Sozialämnter , Schulleiter uswe in psychiatri -

schen Dingen , sondern brägt durch ihren Jebendäigen Kontakt zwischen

Anstalt und Aussenwelt auch wesentlich dazu bel , Inkenntnis und

Mistrauen gégenüber den unstelten ! SLIählich zu béseitigen ,

Zur Geschichte dek . G848 OYgE

WUrde anlässlich seines in der TLages⸗

presse des Gründers der Heil - und 1egeanstalt IIIenau Christian

FPr F . B OIl1er ( 1802 - ʃ818 ) gedacht FRoller vies der PS S7ohtatrie

neue Fege , er gründete auch diée Ilgemcin - Zei tschrift für Psychia - ⸗



trien ( 1844 ) , Die aunstalt T11Endu wurde 1842 eröffnet , Sié epfreube

sich eines internati onalen Rufes Angesiches der Knappheut der un

Staltsplätze für PSsVchiSchKranke ist à2u bedeuern , dass 316 nach deꝝ

Schliessung ihrer Bestinmuneg Is fei Iund pflegennstalht noch nichs

Wieder zurückgegeben wurde

Bekämpfung der KTeb . 11

Vom Bad LDandesverband 2ul BEKAmDPfHfung Von Ebskrankheiten Karls -

rhe ( Prof , Dr . S8 c h ö5 n ) wurds sin WSTWVOIIESs Merkblatt

für krzte uzur Frühäiagnose 485 Cavzinons “ hevrausgegeben , Es brings

Hinweise auf die Infangssymptome Ger einzelnen Organerkrankungen

Sneil
und die notwendigen Behandtungsnas

Nachruf für DE LoEiZ Heght Seb 2 . 1882 .

In Dürrhein verstarb der ehemnalige Direktor des Bad Statistischen

Pandesamtes in Karleruhe DreMori tæ H —Qit im 85 Uebens jahr

ET War von 1925 1955 z2wel ter Vorsitzender der ehemaligen BASR

Gesellschaft für Soziathygier Und hat die Bestrebungen der G882115

Schaft durch ungezählte SariStische Arbeiten aus 4em Gebiebe

Gder SGAAInRgiense an ESentliceh 3efördert . Eine der bedeutsam - ⸗

Sten APbei ten war das Hlenmaterial der Schrift n50 Jahre Krebs -

Sterblichkeit in Badend ( 1951 ) 0/ , Die B Würbt , GEselIschaft für

SSzialhygiene gedenkt seiner 1½1 Dankbarkel b.
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